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9 aal e, an Tagen, die auf Sonn. und Beton folgen, ab, Berunssreint mio 
er Wort Bejocen BIO Mt. monatlie, 
ia Salin, Daria: Danziger Anzeigen fee, Neſtbabn 5 Calle 


240 Mk. init Suftellung,, wöchentlich 60 Mr. . 
Badtanice: G. Kell, dune Wels! ©. Wolf, 


olf, 


— Unverlangte Manus krinte werden nicht 


Nr. 149, 


Salem: Bach, Kies 
amrüderi@ktet, — 


Freitag, den 


Preis der Einzelnummer 10 Mark 


Inſeratete zen Sgeinaltene 
Aeklam. u. Jnferate int Text ob, auf 


zent Auffctaa. Inſerate werben nı 
anwelfungen nicht berückfchtiet 


3. Juni 1921. 


Raum der Nonvareingeſte. Btttael, 70 Mk. ves Koromsselle, Bel Aunftfag. Schrügſaz 


eue Lodzer Zeitung 


die ältelte, grökte und verbreitetſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 
Redattion und Geſchäftsſtene 


Petrikauer-Strake Nr. 15. 
Telephon Nr. 233, 


Monpareiligeite oder deren Naum 18 ME, Ausland 20 Ne. DI 
der ecken Seite (boppelt fo Breit) 80 Me, Unstand SO IA, ara 
‚beral, 80 Wen: 
ach Mönlichlett aut »Ianiert, es können aber befonbere Wings 
werden, dader auch keine baßingehenden Reklamationen, 


— AInferatenennabme durch alle Unnoneen- Bros. — 


20. Jahrgang. 


Tue Löbe Zeitung 


Usgt auf der 


Iuster-IesseinPose 


in dem Zeitungs ⸗ Pavillon 
PAR“ 

22 R 

im Oberſchleſtſchen Turme aus 


Daſelbſt werden auch Inſerate 
für unſer Blatt entgegengenommen. 


Hoyd George und Graf 
Sforza gegen Briand in 
Ver oberſchleſiſchen Frage. 


London, 2. Jun. (Polpreß.) Weſtern abend 
huchte in Journaliſteukreiſen das Gerücht auf, 
dhe George würde Ende Diefer Woche mit Graf 
“lorza eine Zuſammenkunft haben zwecks Beſpre⸗ 
dung einer Bereinheitlichung der engliſchen und 
lienifhen Politit in Sachen Oberſchleſiens. Die 
aden Premlets ſollen die Reife incognito zurück⸗ 
agen und auf neutralem Gebiet zuſammenkreffen 
In einem beſtimmten Grade erfährt dieſes Gerücht 
ie Beſtäigung dadurch, daß für die Sonnabend 
uud Sonntag, bei Lloyd George angekündigten Aus 
Wengen adgeſagt wurden. 

Paris, 2. Jun. (Dat) Die engliſche Mer | 
gerung hat bisher die ihr am Montag überreichte | 
HaaBffhe Nole nichl beantwortet, 

Lvon, 2. Juni. (Pat.) Der Koereſponden! 
I „Journal des Debals“ erfahrt, daß die polni⸗ 
den Anffäubifchen in Oberſchleſien mit dem Pro ⸗ 
Alt der interalllſerten Kommiſſian iner Pozlfizle⸗ 
ung dieſes Landes einverſtanden ſeien. Oberſt 
belwa erklärte kategoriſch, et ſel bereit, feine 
Hräfte zu den von der Alfſertentkemmifſton ange» 
ſhenen Bedingungen zurückzuzlehen, dagegen er 
Atte General Höfer, daß die Ehre der deulſchen 
Nen keinen Rſickzug geſtatte. Trotz der 

ließung ftehlen ſich Gruppen von Soldaten Aber 
Me dentſche Grenze. 
Danzig, 2. Juuf. (Pat.) Die heftigen Blät- 
Mr melden aue Oppeln : Gin engliſches Bataillon 
Hin GroßeStrehlig eingerückt, ohne auf Wideeſtand 
stoßen. Bie zum 8. Juni follem weitere eng ⸗ 
hie Transporte in Oberſchleſien eintreffen, 


das Husgleichöproielt des Grafen Sforza, 


Paris, 2. Junl. (Pat.) „peilt, Jonnel 
dacht auf die Belebung der franzöſiſch⸗italleniſchen 
herhandlungen in Sachen des Ausgleichsprolekts des 
Brafen Sſorza auf merkſam. Briand konſeclerle 
ern in dieſer Free zweimal mit dem italleni⸗ 
en Geſandten in Parlg. 


Dee deutſche Nelcbskanzler über Oben 
ſchleſien. 


Berlin, 2. Jun. (Pat.) Geſtern hielt Reicht 
Angler Wiel im deutſchen Reſchstage elne Rede, 
ber er nach Besprechung der wirtſchafllichen Lage 
deulſchlands die oberſchleſiſche Frage berührte. Der 
ſauzler verficherte, daß lelbft die Freunde der Polen 
Aatigen, Polen ſei nicht fähig, das in induſtelelle r 

iuficht Bochen lwickelte Oberſchleſten zu verwalten, 

iperdem beſitze Polen ſelbſt reicht Eſſenerz⸗ und 
Lehleulager, die es zur Genüge andbenten könnte, 
Matt die Hände nach fremdem Gut auszuftrecken. 


Die deutſche Propaganda in Sachen 
Oberſchleſiens. 


Berlin, 2. Juni. (Polpreß). Die Preſſe · 
Ablellung des Auswärtigen Amtes Hat eiue Bro⸗ 
faire über Oberſchleſten herausgegeben. Im erſten 
Fel weiſen Hiftoriiche und ſtaliſtiſch' Daten die 
Aupehdrigfeit Schleflens zu Deuiſchlaud nach. Der 
elle Teil enthält ziffernmäßige Daten über die 
Inberjhlefifehe Industrie. Endlich enthält der dritte 
Seil auf Ziffern geſtügte Daten, daß Deutſchland 
ihne Oberſchleſten wicht imſtande fel, die übernom⸗ 
imenen wiriſchaftlichen Verpflichtungen in erfülleu. 
Die Broschüre enthält zahlreiche Photographien, 
Tafeln und Karten, iſt in frauzſiſcher und eng⸗ 
Uſcher Sprache abgefaßt und wird den Redakkſonen 
ſäimtlicher Blätter, allen Miniſtern und hervarcas 
geuben polſſchen Perfoulichtelten Frankreichs, Enge 
hands, Ynerlas und Staliens zugeſandt werden. 


\ 


1 Warſchan, 


des Minifterpräfldenten ernannte der Staatschef den 


pollta läßt ſich aus Berlin telegraphieren ; 


| Mafbinaton, 2. Funk. (Pat.) Der Senat 
nahm des Preſekt eines Befehes an, daß die Höhe 
der Marinennsgaben feitfegt. und einen Zuſatz 
Senate Borah, wonach verlangt wird, daß Präfl« 


2. Jun. (Pat.) Auf Antcag 


Ahrüſtung. 


des 
) 


Ein neuer Verpflegungsminiſter. 


dent Harding eine emeelkanlſch·eugliſch apaniſche 
Konferenz einberuft, de ſich wit der Frege der 
Abrüöſtung befhäftint, 


Präſidenten der Stadt Kalifh, Jan Michalski, zum 
Berpflenunndminifter, 


Bericht der Aufſtändiſchen. 


Bentben, 1. Junj. Bericht vom 1. d. M. 
Haupt-Ouactler der aufftändiſchen Truppen, Nörd⸗ 
Ucher Abſchuitt. Auf dem rechten Flügel griff der 


deind Nawy Wachom au. Der Angriff wurde 
räckgeſchlagen, Die erneuten feindlichen Angelffe im 
Rayon Szyneiszow und Grodzlsk wurden mit 
großen Verlusten für den Feind liguſdlert. Während 
des gefleigem feindlichen Angriffs in dieſem Noyan 
wurden drei Eſſenbahnbrücken auf der Linie War 
pienuſki⸗Szymiszow in die Fuft geſprengt, außer ⸗ 
dem wurden vernichtet: ein Teil der Gebäude auf 
der Staten Szymiszew, daß Schloß Kallnow, das 
Schloß Szymtszew und das Schloß Jzbista. Auf 
dem ſüdlichen Abſchultf beſchoß der Welnd nuſert 
Patrouillen. Sonſt iſt die Sitnatlou unverändert. 
Unterzeichnet: Ludſenſec, Stabschef. 


Waffenſtillſtand. 
Beuthen, 1. Iuui, Die Frage des Waffen⸗ 


iflftandes, die bisher keine Mefultate zeiligte, Ber 
ginnt greifbare Formen anzunehmen. Im Laufe 
der verfloſſenen Nacht und vormittags beſetzten die 


Frauzeſen den Abſchnitt vom. Annaberg uach Norden 
auf einer Fläche von 15 Kilometer. Nachmittags 
und iu der Nacht jollen die Franzoſen den Reſt der 
Front zwiſchen den Anfſtändiſchen und Deniſchen 
beſetzen. 

Ein Ultimatum Hennlkers ? 


Berlin, 1. Jani. Die Warſchauet Rzeczpos⸗ 
Acht 
uhrabendblal“ berichtet aus Oppeln, daß der a 
mandent engliſcher Truppen in Dberichleften Ger 
neral Heuniker an die poluſſchen Aufſtändiſchen ein 
24 ftüudiges Ultimatum richten fol, mit der Aufe 
forderung, die Feindſeligkelten einzuflellem und die 
Waffen auszullefern. Sollte Korfanty das Ulti⸗ 
matum ablehnen, dann wird Heunlker die Feludſelig ⸗ 
keiten eröffnen. Die gemiſchte Kommiſſien ver» 
langte geſtern vom Komſiet des dentſchen Stloſt⸗ 
ſchuzes im Namen der interalliierien Kommiſſion 
die fofortige Entwaffnung des deulſchen Selb 
ſchußes, was 
lehnt hat. 

Frankreich ſoll mit der zeltwelligen Tei⸗ 

lung einverſtanden ſein. 


London, 1. Juul. Wir entnehmen der 
„Rztezpospoliia“ folgendes: „Times“ behauptet, 
daß die franzöſiſche Reglerung augebli mit dieſem 
Tell des engliſchen Planes einverftanden it, det 
vorausfleht, daß der mittlete Tell Oberſchle ſiens 
unverzüglich der Kontrolle der interalliierten Trup⸗ 
pen unterſtellt werden fol, Die ftanzöfiſche Re⸗ 
gierung lehnt die Aunahmt weiterer Borichläge, 
wonach diejenigen Bezirke im Süden und Norden 
Oberſchleftens, die unſtreitig an Polen bezw. Deuiſch 
laud angegliedert werden maſſen, auveezüglich von 
Polen bezw. Deukſchland übernommen werden, peiu ; 
zipiell nicht ab. Frankreich ift ferner det Meinung, 
daß anläßlich der Bereliſchaft Korfantys, die Autor 
rität der inte ralllterten Plebiszit⸗Kommiſſion anzu⸗ 
erleunen, keine Notwendigkeit beſtehe, weitere Krups 
peu zu eutſenden. 


Auknüpfung diplomatischer 
beziehungen zwiſchen Sowfel⸗ 
rußland und Polen, 


Am 28. Mai traf in Warſchau eint am den 
Außenmluiſter Fürſten Sapie ha gerlchlele Depeſche 
des Volkskommiſſars Tſchilicherin ein mit der An 
frage, ob die polniſche Regierung mit der Etaennung 
des ſtellvertreteuden Balkskommiffats des Aeußern 
Karachau als bevollmächtigten Vertreters der ruſſi⸗ 
ſchen Sowjetrepublik bei dee polnſſchen Republik 
einverſtanden wäre. Tſchitſcherin bittet gleichzeltig 
um Benachrichtigung, ob 3 Karachan möglich fein 
würde, in den erſten Juuitagen in Warſchau eln. 
zutreffen und die Boilſchaft einzurichten. In der 
Depeſche heißt es ferner: Die ruſſiſche Regierung 
hat den Wunſch, die nachbarlich⸗ reundſchaftlichen 
Beziehungen zwichen den beiden Völkern zu feſti⸗ 
geu, die durch den Rigaer Vertrag ihren lahehun⸗ 
dertelangen Kämpfen entſagten, und bittet die pol⸗ 
niſche Regierung dem Bürger Karachan ihre volle 
Unerſtützung zu gewähren, deſſen Miſion in Polen 
in der Durchführung dieſer Politik ſowie iu der 


Realiſierung der friedlichen Beſtrebungen, die in dem 


| werde. 


Me | Aufunſft des ulſiſchen diplgtmatiſchen. Vertreters in 


jedoch der Venzugskomiter abge | 


Rigaer Vertrag ihren Ausdruck fanden, beftchen 
In der am 1. Juni von dem Unterſtagts⸗ 
ſekretür Dabski an Tſchitſcherin abgeſandten Ante 


wort heißt es, daß die poluiſche Regierung dle 


Warſchau zu derfelben Zeit erwarte, wenn unſer 
Geſchäflslräger ſich werde nach Meskan begeben 
können, was infolge lechniſcher Schwierigkeiten und 
der Notwendigkeit einen für den Vertreter der ruſfl ⸗ 
ſchen Sowjetrepmblit geeigneten. Wohufitz ausfindig 
zu machen, im Laufe den wächften Wochen werde 
erfolgen können, Jum Schluß Heißt es in der 
Depeſche: Die poluſſche Regierung hal die ſchleunlaſte 
Anknüpfung von auf gegenſeitigesBertanen und Wohl ⸗ 
wollen geſtützten feeundſchafllich⸗nachbarlichen Be 
nlehungen im Auge und wird dem Vertreter Rufe 
lands bei-bee Verwirklichung der Bedingungen des 
Kigaer Vertrages und bei dem Uebergang der beiden 
Nachbarvölker uach ſahrhundertelaugen Kämpfen zu 
feiedlicher Arbeit ſede Hilfe und Mitwirkung zutell 
werden laſſen. 


Lunmmehe auf 


Zur Kahinettskriſis. 


Warſchau, 1. Jun. Die Kabſnettskeiſts t 
dem toten Punkt angelangt, Dis 
Eniſcheſdung kommt weder von dleſer noch vo 
fener Seite. In den Regierungbkeciſen ſprach mau 
von der 77 07 der Paſten des Arbells⸗ und 
Berpflegungemiulſterlumob, während die Frage der 
Belegung des Postens des Außenmlulfteriame gar⸗ 
nicht berſſhrt wurde. Als Kandidat für den Poſten 
des Arbeitsminiſteriums wird Herr Darow ki ges 


nannt. Dieſe Kandidatur ſlößt jedoch auf Schwis, 
rigkeiten, weil Heer Darowött erſt vorgeſftern zan 
polnischen Geſandten in Mogkau ernannt wurde, 


Als Kandidat zur Liqutdation des Verpflegung. 
Miniſteriums wird in den Regierungskreſſen de) 
Selmabgeordurte Grzendzielsti genannt. Gegen 
dieje Kaudldatur ſprach ſich die nationale Volks 
wereimigung aus, die auf dleſen Poſten Heer 
Stroinski gern ſehen möchte. Derſelbe Klus faßte 
gefteen auf Anttag des Abgeordneten Dibanomie, 
einen unerwarteten Beſchluß, er beabfichtigt nämlich 
zu fordern, daß das Portefenille des Außenm lui 
ſterſams Herrn J. Paderewöki übergeben wird. 

Ju deu Wandelgängen des Sejmd wurden ger 
flern neue Kandidaturen für den Poſten bes Außen ⸗ 
mlulſlers beſprochenz ee wurden dabel genaunt: J. 
Kucherzewökl, Miniſterprüſldent zur Zeit deu Her 
genſſchaftstakes, WWI. Skezuneri, pelalſcher Geſandter 
in. Madrid, Innacy Balinskſ, Präſes der Warſchauer 
Stabtoe tordueienverſammlung und ſchließlich Ko. 
zimierg Olszewskt, Departeutents⸗Direktor im Mi⸗ 
nifterium des Aeußern. 

Die Verpflegungskommiſſton im Seſm beschloß 
eine Delegation zum Minifterpräftdenten zu ent⸗ 


At. Baller Rathenen, Minifter fir 
Biederaniban. 


Die Ernennung Dr. Walter Rothenene zum 
Minifter für Wlederaufban iſt durch den dentſchen 
Reichspräſidenlen vollzogen worden. Damit hat die 


feit längerer Zeit schwebende Frage ihre vorläufige 
Die Meinungen 


Erledigung: gefunden. über die 


Verwendungsfähigleiten nunmehrigen nenen 
Minifters find ſehr geteilſ, Er ift der geiſtige 
VBaler des Zwangswirtſchaftsſyſtems, an deſſen Bro 
gebniffen das deutfche Bell telne reine Pkende erlebt 
dat. Während des Krieges in er 
dervorgelreleu, als leitender Maun der A. E. G. 
dat er ſich auch volkowirtſchaftlich and geschäftlich 
betätigt. Vor allem aber ift er vielfach als poli⸗ 
tiſcher und ſozialökenomiſch⸗ Schrifiſteler bekaunt, 
deſſen Werke allerdings nicht ohne vielfachen Wider 
ſpruch hingenommen wurden. 

Lyon, 2. Juni. (Pat.) Radie, Die Em 
nennung Mathenaus zum Wiederaufbau -Miniſter 
nahm die ſranzöſiſche Preſſe mis Reſerve auf, 


Dvon, 2. Juni. (Hat.) Seſtern fand unter 
dem Vorſitz des Miniflerd für die beſteiten Gebiete 
eine Kouftrnz der frauzöfiſchen Sachverſtändigen 
fowie der Vertreter der deutſchen Holzinduftzie Rai, 
Die Kommiſſion nahm 8 Modelle für die Erbauung 
von Holjhänjern au. 


Der japaniſche Thronfolger 
in Paris. 


rand einen Beſuch ad uod überreichte ihm dabei 
Abzeichen des Chryſantheme nordens. Millerand 
zu Ehren des jopanifihen Gaſtes ein Feüßſtück, 


teilnahmen, 


erganifäterifg |" 


Paris, 2. Juni. (Dat.) Heute feRh fattehp | Remal paſchae vorgetommen find. Juzwiſchen 
der ſapaniſche Throufolzer dem Präfidenten Miller einwandfrei feſtgeſtellt worden, daß die Uurußen 


F 


dem Brlaud mit den Miniftern [owie die Marſchätze 


ſenden, die fofortige Beſetzung des Poſtens des 
Verpflegungt⸗Miufſtere fordern ſoll. . 


Vor einem neuen Konflikt 
anf dem Balkan? 


Wien, 26, Mai, Wie in gut informierten 
diplowatiſchen Keeifen veclautet, iſt der Ausbruch 
einge ſchweren politifchen Kriſe auf dem Balkan zu 
befürchten. Die dulgariſche Regierung hat in den 
letzten Tagen an die Großmächte eine Note gerichtet, 
in welcher fie dringend um die Entſeudung einer 
Reſormkommiſfien nach Mazedonien, bittet, um 
einerſeils feſtzuſtellen, daß die bulgarische Megierung 
unſchuldig au dem Wiederaufleben der Bandenkätupfe 
fei, aber auch um die Müdtehe der bulgazifchen 
Emigranten nach Mazedonien zu ermöglichen. Die 
bulgariſche Regierung weit darauf Hin, daß, fir 
abfelmt friedlich gefinmt ſel, aber nicht Die Macht 
befipe, die 800,000 mazevonijhen BlAdEN in 
Bulgarien von Cinfällen in dieſes Land abzuhalten.’ 
In Sofia hat man ſich zu diefem Scheit wegen 
die Serbien gegen 


Lage auf dem Balkan wird noch weiter dadurch 
verſchörft, daß dle getechlſche Regierung eine (Harfe 
Note noch Sofia gerichtet hat, worin fie Bulgarien, 
beſchuldigt, die griechiſchen Teuppen in Thrazieı 
anfzuwletzeln und zur Deſertion zu veraulaſſen. — 
Aus Uraua (Albanien) wird betichtet: Die cheiſt⸗ 
liche Bevölkerung der tleinen Stadt Chimara habe 
ch für Griechenland erklärt, und oe nationale 
albauiſche Beſatzung verjagt. Die albaniſche Regie ⸗ 
rung dat dakauſhin ein Kommando van elulhen 
Tauſend Manu mit Maſchinengewehren und leichte n 


innerhalb 86 Stunden gefordert, Die Ueberga be 
iſt auch in der geſetzten Friſt, und zwar aum 22. 
Mal erfolgt. Dem Vernehmen nach hat aun aber 
Griechealand gigen die feinem angeblichen Schuß ⸗ 
deſohlenen zugefügte Uubill protejtiest. 


Vom türkiſch⸗griechiſchen 
Kriege. 

Die ſrauzöſiſche Wilitäemilfion m Konſtenti⸗ 
nopel teilt mit, daß es den Griechen gelungen if, 
alle Augeiffe der türkiſchen Truppen . zückzuſchla⸗ 
gen und au einzelnen Punkten ſogar verzürücken. 
Die Situation der Griechen hat ſich in zeßter Zet 
überhaupt um einiges gebeſſert. ee ſteht daes ien 
Zuſammeuhauge mit den Uneuhen, die nicht nur i 
Augora, ſonde cn ſtellenweiſe auch in' der Acne 


* 
durch Agenten Enver Paſchas augeßeiftet worden 
find, der im Einderuehmen mit der Mos kauee Nee 
gletung eine revelutonäre Aktion begonnen hal. 
6 — f 


Geſchühen nach Chimera geſandt une Uebergabe 


"nlles im vofinften Lichte darftelle, um dle Welt nicht 


Krelan, den 8, Kin: 1091. „Neue Lodzer Bellunge z 


foll führen von Ruda Pablauleka — Rzgew— Tuszyn 


Rriegsgreuel. Chranik u. Lohnles. 


—Kruszon Bisktupia Wola. 
Augſt vor der Gegenrechnung. Der Julerne m f Viſieren der Päſſe nach Deutſchland. 
ſongle Ansſchuß der Roten len „Konferen 1 kommer leurat Theodor Ender f. Die Eiuſteflung der Viſterung von Paſſen Fr 
ſchuß J Konferenz 0 4 ' 
en hal in einem gundſchrelben die nalionalen Aus Breslau traf geſtern in Pabdlauies die] Deuschland duech das deulſche Tonfulat in Warſhau 


le. Kreuge Vereine aller Länder aufheforbett, ine Machelcht eln, dab dofelbſk der Pablanleer Großln⸗ % wie und gemeldet wied, infolge von Schwierig 
nerhalb von ſechs Monaten Über ade Anklagen zu dnſtrlelle i Os eiten entftanden, dle Konfnlarbäros und Paßzeuttale 
berſchlen, die ſie gegen Irpendein Keienlühtendes Der Im Alter von O1 Jabren an den Folgen elner 1 enkfprecheuden Räumen unlerzubelngen. Da bie 
Land wegen Bruchs der Konvention zu Laue oder Opergtlon geſtorben Alt. Die Nachricht bak nicht . polulſchen Wehrden In biefer Beziehung 
pm Waſſer während des lezten Keſeges erheben Anne nur in unſerer Rachbarſtadt Wabkanlee, ſondern | ‘+ 120 1 Scheitle unternommen haben, 
en. Der Aneſchuß wird eine Unterſuchungskom⸗ auch Bier del uns allgemeine Trauer und Tellnabme um die Schwierigkeiten zu befeitinen, wird in den 
miſſion zur Ermitilung der Wahrheit erneunen, dle [ausgelöft. Mit Theodor Inder iſt eln vornehmer nächften Tagen das Blſteren der Päſſe wieder glatt 
and ſieben Mitgliedenn beſtehen ſoll, von denen je Repräſentant unſerer Induſtrlewelt von dannen NE 
elles duech die Mole Kenz. Kae von Dünee gegangen, ein Mann, deſſen edle Ghnraktereinens| d. er enmänlfchee Delegation, 
merk, Schweden, Norwegen, der Niederlande, Spas ſchaften geradezu vorbildlich waren, dem ein warm ⸗ 116 00 1 1 10 an in Waeſchau wellende rumds 
niens und der Schwelf fowie durch den Juleruaſſo, füblendes Herz in Leibe ſchlug und der von den n 106 lde 05 1 den Abſchluß einer Reihe 
nalen Aueſchuß ſelbſt gewählt werden ollen. Der beſten Wilrgertunenden beſeelt war. Theodor Ender Ru 1110 cher Konventionen zwifen Polen und 
Antrag war zwar von den Delenierten Auſtealleng war in Pablaniee als Sohn des Mitgelinders der 7 I 9 8 19 85 010 ird im Laufe der 
and Ranadad ansgenamen, abes die „Tunel halten | Daumwell Manufaktur von Krusche & Ender, Carl g ite ale 1 105 elutteffen, um die Loder 
ei leunzeichnender Weiſe ſür nötig, vor dieſemm un-] Ender geboren. Hier genoß er die erſte Schulbll⸗ . 1 enen. Die Delegation werden 
parfellſchen Unterſuchungsverfahren zu ware, aus dung, worauf er fi durch Spezlalſtudlen Im Aus⸗ de 1 055 d 115 15 Handel and Sdufeie 
Beſorgnls vor einer „Voreſugenommeuheſt zit lande vervollkommnete, um dann die kommerzlelle A 01 N Mi d 0 enmänlfihe,  Gefandte 
Deu diane Gunſten e, und vor Defeitiguug der Hauptleitung des grogen induftelelfen Gtabliffer Stec 55 ber as ln, der Bizeminifter 
„Fabel von deulſchen Kriegsgreueln “. ments von Keuſche & Ender in Pablanles zu über für antwätiize An ele, ue Di Rd. 
—— e , an 0 1 Rat 198 0 fomlelllerhelte der alter N 
4 „ ſelmgegangene auf dem wel⸗ 8 7 
Der Streik in England. ten Felde der induſtrlellen und 2 Ae: gur ee e ae 
London, 2, Junt, (pat) Die. Blätter unten beit entfaltete. Die neoben werläfttigen ' Eefols |ayy, — We hat hin H floaten Ach 
ſeſt, daß die Kohlentransporie zue Zeit: ohne die. [NE drängten ibn immer wieder auf neue Gebiete Lodzer Krels⸗Selmike duch Bermittelen, Ver IM 
biöherigen Gchwierigkeiten vor ſich gehen, und zwar elner von BLUE Benlinftinten Thatigkeit. direkllen für öffentliche Arbeſten von a Me as 
infolge Aenderung des Standpunktes vonſellen der Er erbaute in Moshchenles eine große We elnen Kredit von 800,000 Mart erhalten Außer 
Bahnbeamten und Fransporkarbelter. Gs habe deu berel und Spinnerei, erwarb einige Güter und dem wandte man ſich au Die Staalödirekllon fü 
Anfehein, als ob in den nächſten Tagen, eine Kon, übete auf denfelden eine Muſterwirkſchaft elt. ler öffenlliche Arbeiten wegen Aniweifun 1 5 Maats 
ſereh giifchen den Veetreleen der Oeubeubefigen bewahrbeitete fich der Ausſpeuch: „Was Du ererbt lichen Dotation in Höhe von 60% per Baukollen 
und der Bergleute zue Heſprechung elne! Aug“ von Deinen Wätern Haft, erwleb es, um es iu be. durch die Kommnnalkaffe, denn eg eit Tatſache, daß 
gleichsvertrages ſtatifinde n ſoflle. fiben“. Am 9. Juli 1915 konnte Kommerzienrat der Bau der Chauffee une aufgenommen wurde, 


Theodor Ender mit feiner Gattin Helene geb. 
Anolbe das Fest der filbernen Hochzeit Telern. Mod * 2 ellen Gibelttleſen eine Beſchöltlgand 


x 

Tſchecho⸗Slowakei. t grü- | > Merfammiung. bee Banbefiher In 
Muf der Tagung der deutſchen Natlo⸗ . ie 75 8 Sachen des Hauswächterſtrelks. Geſtern um 
2 Karlsbad Hot Dr. NEN, ſundenen Hochzeitsfeſte von einer taufenbtöpfigen Ai eg a 
Haste Kritik au 0 5 wle 5 iſchechſſche Nee Menge in Liebe und Verehrung begrüßt und von ſammlung der Haudbeſiher ft 15 e air 
14.0 ſyſtematiſch a A unterbeide, Ra verichtebenen Deputatlonen beglückwünſcht, mit ſonen 1 waren. 1 55 hr 150 15 17 
fi 3 Ron RR BIRD er 9 00 üigteit ſeiner ſungen Gattin in fein trautes Heim in Wabla⸗ nee Herr Laczpekt, der die A 2 1910 0 5 
er Iſchechiſchen Aufklärungspartei im Auslande, die 11 Es war ein Freudentag. an welchem die] Zweck der e und 155 See 

nl ) geſammte Bevölkerung von Babt, 8 5 
af an ae, We fhe cher ente ng ea, Aer Lan Sg een, vu 15 . - 1 wen! 
17 5 1055 chulen, die den 100 1 Eine vielſeitige ehrenamtliche Thätigkeit entfaltete go uowski vorſchlug. Die Berfi Mal 9 21 
alles, was deuiſch iſt, vergewaltigt wurden. Lodge Kommerzienrat Theodor Onder auf dem Gebiete ſich mit dleſem 190 f le 110 ee 
en elhergiſch ad de Ee des Gemeinmoßls und der öffentlichen Armen - Pogonowakl berief 1 55 a 5 Dr 
am 5 12 10 155 05705 er dleſem Selbſt.fäeſorge. Als Wräfes des Pabſaniter Wobltätig⸗ Kolinele fowie dle Bei Ju, 1155 7 
eſtimmangsrecht Rechnung trage. keltsverelns, als Kurator zweler Hoſpltäler, Gbren · Batezak, Nofenblatt, Friedrich, ewa Dune 
N ſtadtrat. Präſes des Verwaltungsrates der Pabla- und zum Schriftführer Herrn Suligoweli. Als 
Zum Vorfall in der 9950 e Geg. Kredits u. ſ. w. Für die erſter ergeiff Herr Baregat das Wort, der darauf 
= x 5 erblenſte auf dem Gebiete der paterlündi⸗ hinwies, daß der Streit dee Handwädter durch 
Krakauer Univerſität. ſchen Induſtrle, wurde er zum Ehrenbürger Agltatton hervorgerufen wurde. Er müſſe liquldlert 
4 und im ber Folge zum Kommerzienrat er- werden, weil der Stadt infolge des ſich anhäue 
Krakau, 1. Junl. Der Täter, der während nannt. Als der Krieg ausbrach, entwickelte fenden Unrats der Ausbruch einer Epidem je drohe 
der Akademitet⸗Verſemmlung in der Krakauer Muls ſer eine neohangelegte Hufsattlen für die Armen Andrerſells laufen die Hausbeſitzer Gefahr, mil 
verſtlät einen Schuß abgefeuert hat, durch den der und Hilfs bedürftigen. Von den Härten in den den Behörden in Konflült zu neralem, Hierauf 
Unſperſitätshörer Adam Wohlberg verletzt wurde, if | Begleiterſchelnungen des Krieges wurde auch er ſprach Herr Dropdowsli, der profektlerle, einen 
ermittelt worden. Er erwies ſich als der Hörer ſchwer betroffen, doch niemals vergagte er, ſondern] Wächter für 5—6 Hauſer anzuftelen, Sein Pro · 
des 1. Kurſus der Jurlepeudenz Michael Howorka, blickte ſtets vertrauens⸗ und hoffnungsvoll in die jekt faud allgemeinen Beifall. Die nähften Neduer, 


x a 2. Seite Nr. 148, 
fänger der Bahnlınie zu menden, Die eine Sepid bie zit 25 Fe. (if frei, über 25 tg. 20 M 


Mieten der Drofihfen auf Stunden: für die 
erſte Stunde 200, für die zweite 175 und die Dritte 
150 Mk. für gweifpänner sit die Tape 
um 265 Prozent höher. Als Nachlzeſt gelten die 
Stunden vol 10 Uher abends bie 6 Uhr morgens. 
Jul Fahrten außerhalb der Stadt fowie zu Beerdf⸗ 
gungen, Hochzeiten und Taufen wird nach Verein⸗ 
barung gezahlt. Die Gebühr für Bahrten au alle 
öffentlichen Orle wird im voraus enkrſchlel, Cine 
Broſchte darf nicht mehr ele 8 Pecſouen befördern, 
wobel 2 Kinder unler 12 Jahren als eine era 
wachſene Perfon gelten, — Eine recht lebhafte Dis« 
kuſſion rief der Antrag de) Magiſlrats bel. 
Liguld erung dee Brot- umd Mehl 
verteilungstomiteeo hervor, Der Die 
reklor des Komitees, Herr Stverſn Pfelſer, führte 
aue, daß Lodz monatlich mindeſtens 50 Waggons 

Mehl nölig habe. Seit Oktober 1919 habe das 
Komitee 1604 Waggons erhalten, das ſtaalliche 

Getrelddamt fel dennoch mit 8888 Waggons im 

Midftande, Nachdem mehrere Stadfverordnele das 
Wort ergriffen hatten, wird beſchloſſen: dle Ver⸗ 
fammluug beſlällgt den Antrag bezüglich iqiivi 
tung des Brot- und Mehlvertellungstomiltes, Kun. 
digung aller Angeſtelllen und Ueberweſſung ihrer 
Tallgkelt au, dle ſtädtiſche Verpropiantlerunggablei⸗ 
lung, In die Eiguldallougkommſſſton wueben ge⸗ 
wählt die Siu. Weüngberg, Subenekl, Helman unt 
Szymangei. Gemäß einem Antrage der Finauz⸗ 
tommifion wird beſchloſſen, dom Lodzer riſtlichen 
Wohllätigkeltsvereln die Verwaltung des Nachtaſyle 
au der Cmentarna⸗Siraße Nr. 10 zu übernehulen. 
Das Budget, das an Ausgaben 170,000 Mk. vor⸗ 
ſieht, wied bestätigt. 

* Bum Glockenfeſt des felechenge ſaug . 
verelns der St. Trinitatisgemeinde. Wie 
wir in Erfahrung bringen, werden den Gästen viele 
Ueberraſchungen mannißfacher Apt geboten werden. 
U. a. fol ſchen am Elugang zum Parke eln ent⸗ 
ſprechenden Symbol den Beſuchern ankündigen, daf 
am e der Hüuslerſche Park Gäfte biegt, die 
ide Scherflein gern dezu betragen, daß die Fodzer 
rlultatiskleche wieder mit woßliönenden Glocken 
ausgerlſtet wird, die, wie früher, die Herzen der 
Gläubigen zum Beſuche der Gollesoleuſte mahue 
ſollen. Werner follen eln Wurſtzelt, ein Glücksrad, 
ein reſchbeſchlcktes Buffett elc. dazu beltragen, daß 
Vauge welle am Sonntag im Händleerſchen Parke 
feinen Plaz findet. Da Meiſter Thoufeld mit ſeiner 
wackeren Schar mit dem Beſlen ſeines Repertoires 
aufwarten will, jeder 500, Beſucher prämiert wird 
und da es doch jedem bekannt iſt, daß die Teini⸗ 
tatler uur wohlgelungene Feſte verauftalten, iſt mit 
Sicherheit anzunehmen, daß die ganze deutſche 
Lodzer Geſellſchaft ſich am Sounlag im Häuslerſchen 
Parke ein Stelldichein geben wird. 

Sanitäre Vorſchriften. Der Polizels 
tommaudaut von Lodz hat am die einzelnen Kom 
miffariote machſtehenden Befehl erlaſſen: „Ich be⸗ 
anfrage die Kommiſſarlale ſtreug darauf zu achten, 
daß ſich die Sumobikigf in Lodz im gehörigen ſanl⸗ 
lären Zustande befinde Wo Wand Gegenteil feſtge⸗ 
ſtellt wird, find Prolololle aufzunehmen und ſolche 
dem Negierungskommſſſar zu überſenden, damit, die 


betreffenden Hanöbeflger zur Verantwortung ger 


Sohn eines Eifenbahnbeamten im Krakau. Howorka | Butunft MI jeltaner Energie, Rraft und Aus⸗ wie Redakteur Milter, Suligewöti, der Vorſihend e zogen werden. 


wurde nach dem Bezlcksgericht gebracht, wo er ere] dauer war er ſtets darauf bedacht. die Industrie Pogonwelf u. and, berüheten vie Seaze dir Üktie 
klärte, daß er ſich feine Rechenſchat darliber ab. des Lodzer Ravons zu baben und auf der Höhe zu ur, der Stadt var (e r 
geben tonne, medhalb er gef ofen Habe, Der Ge ſerbalten. Wüßrend der ſämeren Beit des Strleges,|Diefe Angelepeuheit Möht Iedoh argenwärlig auf 
ſundheltezuſtand des angeſchoſſenen Wohlberg it als die Induftele zu unfreiwilligen Feiern verur⸗ große Schwierigkelen uud muß der Zukunft über + 
nicht beſorgulgerregend. teilt war, war fein Beſtreben danach gerichtet, den laſſen werden. Alle Redner flimmien darin 
1 — Ba Sr ER w 1 7 1 55 0 daß von elner ie kelne Rede 
1 3 3 was mit großen Schwlerlgkeiten und vielen Opfern ſelu könne. Nach lamgwieriger Diskufflon wurde 
Die evangelifche Kirch verbunden war, der Mittag der Verwaltungen beider Hausbeſlger⸗ 
in Lit Den Arbeitern und Angeſtellten gegenüber nekelne verleſen. Er wurde angenommen und lau ⸗ 
in Litauen. Sa ede ae 80 und treuer fc» iet: Die Verſammlung ermächtigt die Verwaltun 
N i än,ITorolicher Chef. Auch in Lodzer Inftituttouen gen der Hausbeſitzervereine dem Reglierungskom⸗ 
1 e e nahm der Verſtorbene ehrenamtliche Poſten ein. miar Aa Nebel ere folgenden Beschluß 
der Tutherifipen Kirche in dem Gouvernement Er war u a. Milglled bes Konſells der Handels. |mitguleilen s Die Hausbefipes erklären ſih einuer- 
ewuo und Wilna mit dem kurlänudiſchen Konſi⸗ bank in Lodz. An der Bahre das Helmgegangenen ſtauden, die Löhne der Haucwächler iu dieſer Höhe 
ſlorlum aufgehört, während die Suwalkiſchen lulhe⸗ trauern gegenwärtla die Wittive, Fran Helene En⸗ einzuhalten, wie fie am 80. Dezember 1920 feſt⸗ 
riſchen Gemeinden bis zur Selbſtäudigkeſt Eltauens der geb. Knothe, drei Söbne und eine Tochter. Ein geſehl wurden, d. 9. für 1. Kalhegorie 720 Mt., 
dem Warſchauer Kouſiſlortum unterſtellt waren, abrenvolles, mit irdiſchen Glückgütern reich bedach⸗ 2. — 650 Mk., 8. — 440 Mi, 4. — 830 Mk., 
wag gleichfalls aufgehött hat. Dufolgedeffen war tes Leben hat bier feinen Abſchtud gefunden-Danernd 5. — 200 M, wöchentlich, ledoch mit der Ver. 
es für die Lutheriſchen Lilauens wichtig, ſich kirchlich wird die Werſon des Werſtorbenen im Gebädtnis beſſerung ded Ing. Lubolynowiez, daß die Haus. 
neu zu organiſteren. Es handelt ſich dabei um [ole aller Derer fortleben, dle ihn gekannt baben. M5. beſitzer nicht höhere Löhue zahlen ſollen, als fie 
gende 16 evangelifcslutherilgen Kiechſpiele? Kere oe hm das ewige Slecht leuchten. 5 E ale, aim, N 111 
1 Joſephi, ſchoden mit Paſtor die Streitzelt nicht zu zahlen. e Haus wächter 
en: 1 1 un 2e 00 Der Ichmergeprüften Famille übermittelt wir | find verpfuhle, die Tetppen täglich zu fegen und 
it K Schalmeln mit P. auf dleſem Wege unſer herzinnkgſtes Belleld. einmal wöchentlich zu ſcheuern, ſowle biologlſche 
e eee e de "gelte 9011 ehe ver Fllter und den Hof in Ordunug zu hallen. Gs 
And, Keydany mit Propft Tlllelbach, Kowno mit * Unſer Miſſtonsfeſt. Am bevotſtehendenf folgten freie Anſtäge. Herr Dworzat beklagte ſich 
0 aflor Dobbert, Tauroggen mit Paſtor Wiener, Sonntag um 8 Uhr feih begiunt die Felee in der barſiber, doß der Gehſſſe des Kommiſſars Herr 
Reuitadt mit Milfionar Pelrik und Jarburg mit Trinſtallskirche mit der einleitenden Beſlpredigt, Wefolowäti unter Zuhilfenahme von 6 Pollziſten 
Mulſio gar Jurkat. Dieſe Kiechſpiele gehörten fellhe v welche die Geſamklage der Miſſton ſamt deu dunk⸗ |newallfam ein Lokal in feinem Hauſe, Paligta⸗ 
zur Wilnafchen Digöfe, während. zur Auguſtowe e den Wolken, bie über der Million noch ſchweben, Slraße Nr, 88, bezog. Die Verſammlung ermöch⸗ 
Diögefe folgende 5 gehörten Schall mit Superlu⸗ und den Sonnenblſcken, welche jene ſchon in freund⸗ tigte die Verwaltung des Handbefiervereind, au 
gendeut Stola, Sudargt mit Miſſianae Nibelka, [Liber Welſe durchbrechen, beleuchten und Ao den den Minifter des June en eine Proleſt⸗Depeſche In 
Wirhaflen mit Paſtor Moſchezulokl, Marlampol mii] Grundton der ganzen Feler augeben wird, Wie man dieler Augelegeuhelt abzuſenden. Schließlich wurde 
Paſtoz-Eichelberger und Goblewo, das augenblicklich ſich nach langem Uuwelter nach Sonnenſchein sehnt] der Antrag des Heren Suligowöki, eine Genoſſen⸗ 
vakant, iſt. Die Geiftlihen der 15 Kirchſpiee und und diefen mit Freuden begrüßt, fa freuen ſich plele ſchaft zwecks Gründung einer Geſellſchaft zur 
ebenfo-viele Lalenbertteter, je einer aus jeder Ge- evang. Glaubensgenoſſen auf die Miſſtonsfeſte, die] Meinigung der Slraßen ins Leben zu rufen, ange ; 
einde, bilden die Synode die zu ihrem Vorſitzen⸗ unte dem Druck des Krieges ausfallen mußlen und nommen. Dle Verſammlung wurde hierauf um 
den dm Propſt Titteſbach gewühlt hat. ‚Sie wählt letzt in der Hoffnung auf elne neue Miſſiongzeſt] o Uhr abenes geſchloſſen. 
en Synodalausſchuß, der aus zwel Gelſtlichen — wieder eiuſe ßen. In der ganzen evangeliſchen Welt Won der Stadtverordneten verſamm⸗ 
ittelbad; und Srgta — und vier Laken, beſteht. lag ein Bebürfuls nach einer öffeullichen Kundge⸗ lung. In der Sitzung vom Mittwoch wurden bie 
Her Shypodalaueſchuß wählt, dag Konſiſtorſum. bung zu Guuſlen der aus fo vielen Wunden hinten | zeltweiligen Vorſcheſften über die uneulgeliliche ürzt⸗ 
Dasfelbe beſteht aus 2 Geiſtlichen und 2 weltlichen den Miffon vor. Man iſt von der Krankheit, die liche Hilſeleiſtung au die Angeſtelllen der Sladtoer⸗ 
Bliengrn und eluem Prokureur, Der vorſlhende sie als Verzagthelt bezeſchnen können, genefem und waltuſg beſtätigt. Der Meg lerungskommiſſar für 
Geſſtfiche, der der Prälat der evangeliſchen Kirche hal ſich zue Forlſetzung der helllgen Sache Chriſti die Stadt. Lodz wurde beauftragt, die Lilten der 
ellauens ft ift der Superintendent Sroka; Tittel] wieder aufgerafft. Man wird aufäuglich nur Anfs | Militärpflichtigen zu ordnen, wofür 250,000 Mart 
dach ft welter Vorſihenvetz weltliche Glieder find [räumearbeit tun müffen, , abee auch bald an deu | beftimmt werben Darauf wurde felgende Droſch⸗ 
Mechteauwalt Wiener und Herr Kirſchte, Der Iitante] Wiederaufbau deb Zerſtörken, aber auch au den Neue |! entapge feſtgeſetzt: a) für Einſpänner: 
ſche Staat zahlt dem Superintendenten 1000 Mark bau auf bleher ungepflügtem Acker herautreten Töne für eine Fahrt in der Stadt mit Ausschluß der Der 
monatlich, dem zweiten Beiſitzer 400 Mark, dem nen. Darum bringen die Uulerzeichneten in diefen|xipherie, am Tage 80 und in der Nacht 100 Mk, 
Sehetär 400 Mark, dem Prokureur 400 Matt uud Zellen nochmals den lieben Glaubensgeuoſſen iu der vom Stadtzentrum zur Peripherie am Tage 120 
dem Schrilkluͤhrer 400 Mart monatlich. — Bon Nähe und In der Berne die frohe Dolſchaft: Am und nachts 100 Me., zu den weitergelegenen Sladt⸗ 
den Seth ſind Krettingen, Schoen, Sownary, Sonntag iſt das Königs⸗Jeſu Chriſti⸗Feſt. Den grenzen am Tage 200, nachts 240 Mk., zum War⸗ 
Schafmeln und Bieſcht zum größten Seil lelliſch, einzelnen Beftgenoffen, kuſen ſchon heute den Gruß schauer Bahiſhof am Tage 100 und in der Nacht 
im tleineren Tell deulſch, während Kehdauh, zu : Komm herein, du Geſegneter des Herrn! De⸗ 120 Mk., von der Sladtgrenze aus 120 sep, 160 
no, Neuſtadl, Schall, Waballen, Mariampal den aber, die in Häuflein dach Zion pilgern, gilt dae] Mie, zum Kalilcke Bahıhof: ven allen Skeaben, 
0 Godlewo faft rein "deut find und wenig Work : Wir fegenen euch, die Ihe vom Haufe des mit Unsnahme des weſtlichen Stadttelles, am Tage 
eu u Gemeindegliedern haben. Dagegen find Hexen ſeis, die Paltosen der Teinitatisgemeinde. 200, wadts 250 Mt., von einem Bahnhof zum 
e r i 3), f Metition wegen Verlängerung einer | andern am Tage 250, nachts 300 Mk., vom War⸗ 


urburg und Sudargt zu / Itauſſch A 
ee Ba ae) a Bahnlinre. Der Gemeinderat von Gzarnochr hat ſchauer Bahuhof zue Stadt 100, nachts 120 Mk., 
x den Beichluß gefaßt, ſich auf Wunſch der Eluwohe von dieſer Sthtton zur Peripherie 120, nachts 160 

— ner von Keutzou und Blolupia Wola an die Were Ml., vom Kalſſcher Bahnhof zur Stadt 200, na 


walls: der elektriſchen Ferubahnen wegen Ver- 250 Dit, fur Peripherie 800, nachts 3850 Mk. 


„„Jüdiſche Provokation“. Unter dieſem 
alarmletenden Tilel ſchreibt der „Kucſer Ludzki“ 
nachſtehendes: „Die polulſchen Juden beklagen ſich 
unaufhörlich vor der ganzen Well über Verfolgun⸗ 
nen Seitens der Polen, ſuzwiſchen erlauben fie ſich 
ſaſt bei jedem Schrilt ungeſtraft Provokationen. 
Während der Sonntagsprozeſſion in der heiligen 
Krenz ⸗Paroche befand ſich eine füviſche Milltärpers 
fon im Vollshaufen unweit des Altars an ber 
Pezeſazdſtraße, wobel er beim Vorübergehen au ber 
Celebrauz mil dem Allerheiligſten Sakramente nicht 
die millläeiſchen Ghrenbezelgungen abgab, die in 
ſolchen Fällen verpflichten. Jufolge von Einwänden 
eluiger Frauen, vie anf elu ſolches provokatorlſches 
Benehmen des Juden keaglerten, verleidlgte er ſich 
damit, daß er nicht im Dienfte ſei und daher feine 
Ehebezeigungen abgebe. Während der Zeiten der 
ruſſiſchen Kuechtſchaft fühllen ih die Juben aber 
verpflichtet ihre Käppchen (obowiazalo zdejmowa- 
nie bezmycek) vor deu Emblemen der reihinläns 


bigen Kirche abzunehmen 19 Der „Kurler Ludgtt“, 


der ſo gern über Tolerauz ſchreibl, bemerkt wol gar 


nicht, wie er felbft ſich nach Zuſtänden ſehnt, wie 


fle zur Zelt der zariſchen Knechtſchaft beſtanden. — 


Sollen ſeht die 40 Praz. Nichttathollſten im Stante 


geluechtet werden 7 O Tolesanz! 
Dieſer Tage berichtele det „Nobolnſt“ darüber, 
daß berſchledeue Verlreler audländiſcher Reglerun⸗ 


beklagten, daß der Volkehauſe von ihnen allerie 
Ehrbezeſgungen vor Emblemen, Prozeſſionen un 
Demonftrationen auf der Straße verlangt and fie 


gen iu Warſchau ſich bei der polulſchen darſbes 


dadurch beläſtige. Derartige Beläſtigungen kind lun 


zivifierten Weſteuropa ouch in katholſſchen Landern, 
unbekannt. 

Der „Nobokulk“ ſuchle feine Leer zu belehren 
und fordert fie auf, derartige Veläſtigunen zu une 
terlaſſen. 

Ya erzwungene Ehrbezelgung iſt ja schließlich 
auch keine ſoſche, ſondern elne Proſauation. Wenn 
jemand gepronngenge Maßen die Müpe abnehmen 
muß, fo kaun das bel ihm nut Gefühle des Haſſes, 


oder des Spolteß hervortufen. Wem ifk damit ge“ 


diene 7 Sit es nicht taufend Mal beſſer, daß get 
Nichiglaubige achtles au dem worübergeht, was ihn 
nichts augeht ? Gs iſt das äzulſch, wie mlt dem 
Pafriotiemus. Der pateiotiſcheſte Beamte, der der 
Staat beftiehlt, iſt weniger werk, als der ruhige und 


eifrige Arbeiter, der dem Staate ehelich dient, ganz 


unabhängig von der äußerlichen Belounug des Pa 
triotismus. 


zarty“ Nr. 7 ist im Druck eeſchleuen und enthäls 
diedmal eine Reſhe von Auffägen politiſchen Cho 
takters und verſchledene lokale Wige. 

Von der Staatslotterſe. Die Loſe det 
2. Klaſſe der 3. Staatstlaſſentoltecte, deren Ziehung 
am 15. und 16. dis. M. ſtatiſtudet, ſind bereits im 
den Kollekturen zu haben. Bekuuntlich gewlank 
jedes 3. Los. Die Geſamtſu nume der Geſoiune bes 
tränt 120 Millionen Mark. Auf elne Nummer 
tonnen bei einem Zuſammentrelfen der Prämie alt 


Die Zeltſcheift „Wolna mysl 1 wolne 


„eus Segen Aeli 


Der Ernkeertrag in Preußen 1920. 


Serin, een 8. Jun 1 > 
U Tpi 5 Millionen Mark gewonſten 
. Die Friß für die Erueueenng der Loſe der 
den Klaſſe gehen die der zweiten läuft au 10. 
Si ab. Loſe zu 200 Mark können, ſoweit der 


Aokrat reicht, auch in Vierteln 3 50 Mark erwor⸗ 
den erden. 1 
Subfidien für philantropiſche Initt-| 


8 


tilonen, Das Miniſterium für Mebeit und 
lle, Fürſorge hat durch Permittluug des Lodzer 
3 für das zweite Quartal, d. 5. vom 
Apeil bis 1. Juli I. J., nachſtehende Summen 
Suböſſdien für verſchedene ppllantropſſche Juſti⸗ 
onen aſſtanlert: 1) in Lodz für das Greiſen⸗ 
in des cheſſtlichen Mohltätigfeitävereind ME. | 
000, für St. Stanislaus⸗Koſtkaaſyle M. 28,000 | 
das Kinderaſyl „Gniazdo“ Mk. 20,000, für 
Findelhaus „Ztobka“ Mk. 80,000, für das 
fin. Krſegswaiſenhaus in Karslew Mk. 25,000, 
das Rriendwaifenheim „Stirzecha“ an der Wieſner⸗ 
ße Mk. 20,000, für das evang. Waſſen hans 
élnocnaſtr. M. 10,000, für die Herberge 

= verkeclehrlinge 8,000, für das Mädchen ⸗ 
ed Frouenſchutznereius M. 8000, für das ſüd. 
ifeuhons Mk. 15,000, für das füdiſche Kriegs 
ſſeuhaus Mk. 10,000 ; 2) in Baier; — für dle 
. sn 10,000, für das evan⸗ 

alſenhaus k. 8000 und für das 2 

gleifenheim Mk. 5000; 8) in Lask — für das Vom Statlſtiſchen Landesamt werden jetzt die 
kteſſenheim Mk. 5000 und für das Greſſenheim Zahlen füg die Erträge der Ernten in Preußen 
Below Mk. 5000; 4) in Pabfanice — für das veröffentlicht, und zwar find Hierbei die Abtretungs⸗ 
ſholiſche Geiſenheim Mk. 10.000, für das evan⸗ gebiete, das Saargebiet, die Kreſſe Eupen und 


0 


chranſtalten Mk. 25,000; 5 
b Kuobenheim Mt. 20,000 und für das Greifen» gegenüber and geben die erhaltenen Erträge in zuführen if, 
im Mk. 10,000. Millionen Doppelzentnern wieder. Für Hafer, Kara 

» Beendigung des Schuljahres iu der 

ſolksuniverſität. 


eder Ergänzungskurſe die Beendigung des Schul⸗ Wolf 5 Pf. Bohnen Ch. Zoller 100 Mi. Tonf koſten au 

hes ſtatt. Der ßeler werden dle Vertreter der Süß 80 W. 25 — MH. Hoffmann 40 l 5 5 — Am verge 
hörden, Deleglerle der ſozlalen Juflitukſonen und Pf. Kart. J. Preis 40 Mi. R. Blldswaun 80 Pf. genen Dienstag gegen 13 Uhr nachts wurde 
V%... ᷣ⁰A4!.!.; at Ban Ra 

2 Pf. . U . 8. o Mk. i 

in e ale Auſchluß er die e J. Ma Hr. Kart, 8. enen es e 
An äber die Unterſchlagungen durch den Direktor A. Cereck⸗ A 5 N „ Ratl, 

dr ſtädtiſchen Gartenbanveputatton, Ciszkiewicz, teilt | W. a a e 
4 a zul daß al nee e Sn A. Jeske 60 Pf. Kart. C. Lange 7 Pf. 
Alerſchlagenen Summen durch denſelben die Stad 1 N i 
inen materiellen Schaden erlitten hat. n e ee En Sale 

Telepathie. Geſtern und vorgeſtern ver⸗ F. Schinsl f 

Phalee Dr. Radwan im Konzerihanfe Seancen . ei 1 NE 1 . 
dem Gebete der Telepalhje und Hellſeherel. 120 Pf. Kart. 60 pf. Wenden 


E. Lauge 120 Pf, Kart. 10 pf. Bohnen k. Feßler einſge Hundert Rubel 


Grütze riſterten die Famllie 
120 Pf. dem Greis fowie 


E. kange angeben wollten. Die Bandilen durchſuchten all 


toffeln, Sommerweizen, Runkel und Kehirüben 
ſiud die Erträge etwas beſſer als 1919, wenn fie 
auch weit hinter den Ziffern von 1913 zuendbleiben. 
0 1 Im allgemeinen iſt dagegen ein Rückgang gegen die 
liſche Greiſenheim Mt, 4000, für zwei Kinderde⸗ Malmedy nicht einbezogen. Die Ernteerträge ftellen Ernte von 1919 feſtzuſtellen, der auf den Mangel 
6) in Brzezin — für die Zahlen eue den Jahren 1920, 1919 und 1918 an Düngemitteln und billigen Arbeitskräften zurütk⸗ 


. . — ——. — —— ———— 
f Am kommenden Sonntag Pf. Wenden und 10 Pf. Mehl T. Wojeit 100 Mk.] der Weichſel u. € i 
det in der ſtädtiſchen Bollsuniverfität einſchlieh⸗ A. Weiß 100 Mk. E. Tzernik 6 Pf. Bahnen G. | milfien A die e u 


1 120 deſſen sojährigen Sohn Auguſt 
Kart. J. Seiedenſtab 60 Mf. Kart, 2 Pf. Bohuen mit dem Sendlrertelbel ie e 
weil fie den Verſteckort des Geldes uicht 


10 pf. Bohnen] Schränke und Schubladen und raubten 8000 ME, 
in Lodzer Bons, ſowle zwe 


Grandenz. Der ef wird. 
der „Gaze la Pomorska“ zufolge, am 7. Junf Ar 
Graudenz eintreffen. Es werden Trinmph-Pforten 
errichtet. Im Manifteat wird der Staats hef ver⸗ 
ſchiedene Delegationen empfangen, worauf er der 
| Eröffnung der Gemälde⸗Ausſtellung beiwohnen ulrd⸗ 
Abends wird zu Ehren des Staatschefs ein Oles 


gegeben. 
Aus Warſchau. 


— Der brafilianifge Gefar dee 
Herr RI nalde Delime Silwe il 
in Warſchan eingetroffen. Ge dekleſdete ſehr ver⸗ 
antwortungsvolle und wichtige diplomaliſche Poſten 
in Londen und Bolivia, zuletzt war er Geſandter 
in der Schweiz, von we er nach Warſchau verſezt 
wurde. 

— Keufis taten. Auf Verfügung des 
Neglerungs⸗Kommiſſars für die Reſidenzſtadt Ware 
ſchau wurde das Flugblatt unter dem Titel „Aufru 
des Herrn Dabala an die Wahlmänner des 
Bezirts Nr. 44° konfisziert. 25 

— Selbſtmerd eines 
beamte n,. Der SKontrollene der graphiſchen, 
Haatsanftalten in der Jernſalemer Allee Nr. 108, 
Eugen Lopnkzansti, 31 Jahre alt, woßühaft mii 
Frau und Tochter im Hotel „Adlon“ an der Neuen 
Wellſtraße Nr. 37, ſprang aus dem Fenſter feiner 
im 8. Stock belegenen Wohnung auf das Straßen⸗ 
pflaſter und erlitt allgemeine ſchwere Körperver⸗ 
ſezungen. Er ſtarb nach feiner Ueberführung nach 
dem Rochus Hoſpital. L. flüchtete vor einem Jahre 
aus Petersburg und hierauf aus Winnica in Bo, 
dollen, wo ſeln Bruder von Bolſchewiſten erſchoſſen 
wurde, er ſelbſt iſt demſelben Schickſal kaum enk ⸗ 
gangen. Während der Flucht verkaufte Lopaszangkt 
alle feine Sachen für billiges Geld und kam mit 
Frau und Kind nach Warſchau. Jufolge Mangels 
an befländiger Wohnung und der uötiaften Halte 
gerkie, wohnten die Flüchtlinge in verſchledenen 93 
tele und zahlten Rfeſenſummeg. Der fange 
Kampf ums Daſeln und die Not, wirkten derer 
auf die Gefundheit Lopuszauskis, daß er feit zi 


Staa tg 


Kart. Kreis Lodz, ein dreiſter 5 1 15 gen Tagen in Melancholie verſtel und feine Pflſch⸗ 
von wel ji ilitäe⸗ Schließli i 
F. Schinste 100 Mk. uniform trug, drangen in die een ae, pr N ene ee 


Selbſt⸗ 
mord. 


Aus Deutſchland. 


Keine Auswanderer⸗Beförderung 
von Deutſchland nach Nufiland. 


In Ueberelnſtimmung mit der Reichsregierung 


6 pf. Mehl T. Gabriel 100 Mk. E. Preiß 120 Taſchenuhren. Ferner m . des 
Pf. Kart. Vodgrgka G. 8 Pf. Mehl J. Hilt 120 Auguſt Dyſterheft mit, . 2290 80 

1 3 5 = engen befanden. Sodaun bedrohten fie die Ftau des Bande 

3 a 8 50 . J. Rohnke 60 Pf. Rüden „ Rog owska wlrts, die 60 fährz, i 

die an es ale Mee Bevantjufnden, Dabei 20 AT. emen 20 Rt, Ratpinste 4% Ml. iht char 3 15 . e 
. eee Od Ben. 0 En sr mt 3 0 Si as 5 derizur e ausjalgen mußte, - Boreäte 

erte Laenge un e eremjan Lebensmitteln nahmen die Näuß laden Sold * 
TTVVEVCCCCCCCCCCC ( 


versagte der Reſchsral in Berlin der Neuen 
Dampfer⸗Kompagnie in Gieltin die nachgeſuchte Er⸗ 1 
Tanbuie zur Veſsederung von Ansivanderern noch \ 


Rußlaud. 
Dis ſchwarze Schmach . 
Das franzöſiſche Kriegegericht is Mainz vers 


r alſe völlig ansgeſchloſſen. Aber diefe Expeti⸗ aus Zabfeuler das Gef 5 
e völ ſpann zur Verfügung geſtellt halte die Berandten gewarnt, d. lle Ab. 55 
1 W e hat, find von den hier genannten Perſonen folgen«| lauf eines Tages die Holle e eee . 1 ie En Be 12 9 
pe 90 3 de Gaben geſpendet worden ans. Zaalenlee, Matja- ihte Wlelſchaft im Brand geſſeckt wird. Die anf dation und den zwelten 705 lebeuslänglicher Sag 
* A 8 ie 60-Pf. Kart. W. Arnd 100 Mi. K. Klink 60 Raubüberfal auch erſt gefern der Polizei zur ans Nied, der beihnldint ift, den Soldalen ein 
9 DI. Kart, M. Ragyusti 20 Mf. K. Michele 30 Reuntnis. r 
ende Glaskugel. Auf dieſe Weſſe will fie nicht Pf. Katt. 1 9 6 . 
ir fernab weſſende Perfonen deutlich ſeheu, ſondern nr und 40 Pf. Wruken K. Schwidetet 7 eutſtand zwiſchen einem gewillen Stantelan Chojitacki eilt, 
je asg 1 1 rg en Pf. Bohnen E. Gereele 120 Pf. Kart, J. Spletzer und Bruns - Newatowäti elne Schlägerei, 5 * — 
d. 5 2 
Die Derſolalbeſchrelbungen der Perſounen Secker go Pf. Kart. G. Zich 60 Pf. Kart 40 Pf. letzungen davon, jusbeſondere Choſuackt, der nach In kurzen Marten. 
Sie gab drei ſolche Hellſehungen zum dem Poznaustiſchen Hofpital gebracht werden mußte. 
ellen und spricht mit einet Ehiſchſeden delt, die gart. J. Wenger uo Pf. Kart, A. Weneler 60 
' Pf. Kart. E. Wensler 60 Mk. R. Ronan 50 Mi Erteunken. In einen Teiche des Dorfes | Staaten von Amerika die erſte Einzahlung anf dat 
e „ ee jene Schwerer 60 pf. Kerl, L. Schwer 80 9) Wionezin bel Lodz ertrank vorgeſtern beim Baden Entſchädigungskente der Alliierten gemacht in Höhe 
„ Ueber dle Rücktehe Verſchollener gibt fe | Kort. A. Maler 9 Pf. Graupe, J. Kliuk 60 Pf. des Gelrunkenen wohnen in Lodz, wo Slanislaw die Der iſchechiſche Auzenminiſter Buch la nor 
or 4 1 4 aud i is ii ſalxſtünd! 
den Fällen bewahrheiten Kak, E. Legs 100 dk. 28, Yiatomara 00 Dr Schule von Tomaszewskl beſuchte. geſtern durch Briaud in Paris iu iger 
Kart E. Wendler 60 Pf. Kart. O. Wendler 60 Pf. Straße Nr. 23 überfuhr vorgefleru der Landwirt gefahren. > 
Kart, O. Sommerjelh 120 Pf. Kerl. R. Lauge Antoni Godzinsti = . 5 egen gige Die Tſcheche ſlewate! befipt 3612, Letsmselisen 
Mk. J. Arndt 50 Mk. E. Kaßeſcha 25 Mk. S.] wohnen. Der verunglückte Knabe wurde ins Hofpital Seit vorgeftern iſt in der ganzen Tſchechoſte 
Klin? 60 Pf. Kart. n. 60 Pf. Weucken, T. Schwi⸗ gebracht und 5 den faseläfigen Kaffe: wakei der freie Handel mit Papier aller Sorten 
ennoch handelt es ſich bei den Seaucen del Dr. derer 100 Mk. A. Frede 100 Mi. M. Rosnau nahm die Polizei ein Pratokoll auf. eingeführt. Nur die Eine und Ausfuhr unterliegl 
1 mM Menſch. Czetuit 20 Pf. Erbfen E. Offenhammer 80 Pf. artlllerie⸗Regiments an der Roi 2 — — \ 
Fra ge A Mer Kart 8. Sehmamı 80 DI. Karl. . ee 60 eulen geſtern fehh as de Fr 
. Vortragende in feiner Einleitung zecht vorfiätig, | 2. Kar. B. Czarut 60 Pf. Karl W. Rieber|Böfcung wurde alarmıtert und antecbrücte das um Warschauer Börse. 1 
] 
Notterungen vom 2. Juni (Pak) + 
gezahlt. 


je Experimente mit dem Median Sablea, einer „om und Umgegend: F. Klink 100 Mk. d. Reſchte dieſe Weiſe eingeſchüchterten Ghelenle beachlen den arbeit und Degrabation. Der Wirt Joſef Maier 
t und blickt in el t . 2 
letzt und blickt ſtarr in elue Lichtreflere verur⸗ Mt. A. @alte 80 Pf. Kart. E. Schwidetek 120 ” Meſſerſtecherel. Beim Hanptpengebändt | Monaten Gefängnis uns 5000 Mark Gelpſtrafe 
auch, was fl 30 Pf. Kart. Faung Bariſchte 60 Pf. Karl. R. man auch zum Meſſer griff. Beide trugen Ver⸗ 
mmen nach den Ausſagen der Frazenden recht Mühen F. Zich 80 Pf. Kart, M, Brelee 50 Pf 
Nowakowskf wurde verhaftet, Deulſchland hat mit Hilfe der Dereinintem 
ichs mit den bekannten ſchleierhaften Phraſen der J. pubans 100 Mt. O. Roth 60 Pf. Kart 
der 15fährige Stanislaw Romoromsfi, Die Eltern von 45,788,000 Dollars. h 
ftimmte Daten der Zukunft an. Oy ſich dieſe Kart. H. Klint 50 Pf. Kart. D. Kling 80 pf | 
* Meberfabren. Vor dem Hauſe Bezezinska⸗ Andleuz empfangen warden und iſt nach Londa 
120 Pf. Kart. J. Serecke Behuen J. Perwin 100 Hamburger, deſſen Eltern im genannten Haufe und 89.300 Waggons. | 
adıvam - enifileben mm mehr, am eine gemifie > 120 Pf. Kart. Gotll. Rode 800 pf. Kart F. * Hufbeand. In der Kaferne des 10. Feld⸗ noch Beſchrü nknugen. 
ö die Experimente uicht immer geimgen, Dau 20 Df, Kart. E. Krieger 60 Pf. Kart, A. Brandt gefährliche Jener. 
Schuler 


die Aumefenheit von zu vielen Steptifern darau 80, DI. Karl. . Schwan 20 Pf. Kart, ©. " Usbeſtellbare Talegeamme: 
nd, —. Mau kaun über dieſe Experimente Schwiderek 30 Pl. Kart E. Lange 60 Df. Karl, ant Oſtrog, Zygmunt aus Sr, Gödelmann 5 
euken, wie mau will, intereſſaut find fie auf jeden . Swideret 20 Ml., S. Lange 60 Pf. Kart, L. ang Charlottenburg, Krol aus Opstow, Schicht u. 8% Al. 4. St. Warschafß 1010/16. 106 47 11 
Laue 60 Pi, Bohnen, K. Lange 60 Df. Kart., 10 Rallert auf Bromberg, Mbler aug Krskan, Tabak- 2% Al a d. Boenkred 5 2 
Pf. Dortobft, G. Lauge 60 Pf. Karl, O. Ziele / a 
8 1 1 8 „ mann, woher unleferlih, Stromild aus Lap, Groß⸗ „ . «- . .. SER az 

120 Pf. Karl., 80. Rüben, R. Häusler 120 Pf. bart aus Warſchau, Blaxbanın aus Wien, Grecun % 2 2 Pr 
Tort, H. Drzezineta 100 Mk, 6. Maß 25 Mk., ans Drohodyez, Nzeparz aus Myslowiz, Weinryb 59% Anl. 4. sT Wärschan. 

R Gziainsti and I ER 

Diorkow, Wolkowſe ‚aus Warjhau, Zytuieki au s 2 onrubel 4 10 — 55 


Dubno, Dietiyh aus Sieradz, Lieber aus Lublin, Zarenrubel ü 500 2.0 — — 
Herſchen korn aus Radom, Barnek aus Krakau, Duma Rabel A 250 . 
Majen aus Zaloszez, Oppertsbäuſer aus Ausbach, Dums Rebel 4 1000 


Faberſtein aus Statzisto, Stefansti aus Clechocinek, 3 2 * 1021250 


Spenden zugunſten des Grelſenbeim 
8 dem 1 ph Wohltätige 
eitsvereim. Bekauut ift den Leſern die außer⸗ Ya) 5 
hedentliche Notlage, in welcher ſich das Se . Neid 120 Dr, Karl., J. Klint, 60 Df. Karte, aus Wloclawet, ofen aus WI 
fundeu hal und fih immer wieder befinden wird. C. Maß 120 Pf. Kart., ©. Meläte co Pi. Kart, 
8 war fo welt gekommen, daß die Aufnahmen 8. Map 120 Pf. Kart., A. Wenslee 120 Pf. Kart., 
jon Armen ſtark beſchränkt werden mußle. Die 9. Steier 60 pf. Kart., T. Cerece 120 
tadt iſt nicht in der Lage, größere Unterstützungen . Ant 60 D. Karl, J. Macet 100 Mt, 
em Siechenheim zuzuwenden. Preiſe für Szalkowstt 30 Pf. Kark., Igu. Grzelouski 40 M 


dukte haben ein d ; icht. J. Jankowski 50 Mk., T. Targos 60 Pf. Kart. aus Sit 5 e eee ee 8 
en lee Meuffentiehe elt fate desbelz e bus! , ee 23 
men und Herten die größten Opfer an Zeit uud N. Gun fach, A. Zie ale, Berſißender Markowicz amd Lemberg, Teeba aus Krakau, Ter- Dentande Mark . . . - - . 


rjöulicer Mühe der Nottung des Siechenheims Paſlor d. Lodz. Chriſtl. Wohlt.⸗Ber. fick: aus Korſchin, 5 aus Poſen. 
bracht. Dieſe Bemühungen find vom beſtem Er⸗ Die Herberge für Handwerker lehr · * 1 
ig gertönt worden. && ſſt dem Unteszeſchnelen Linge wird Mitte dieſes Monals von der Milſch⸗ 
in Herzeusbedürfuis, den edlen Sammlern und Sträße Nr. 51 nach einem ſpezlellen Gebäude in 


Aus der Provinz. 


120 Di. Kart. T. Lauge 5 Pf. Bohnen F. Lauge 
Pf. 5 1 
N  apaues 20 Me. E. Rose staatliche Kultus und Bildungsablellung in Lodz des Mactin Michaluk von 2 mit Meoolvern bewaff⸗ 
ER 9. eh 1 00 Pf. Kart. E. beſchloß während der Sommerferien für die Logzer neten Banditen überfallen. Die Räuber eemorde⸗ 
p. an . „S. 2 Dan 10 Pf. Medi Volkſchulkinder einige Ansfläge zu veranſtalten und] len die Frau des Michaluk, Agnes, und. raub len 
pi. Gxblen O. Lange 120 Ke Karl. 120 Ungg- noch Domsrelleu, „ Kleinpalen, _Kozimiera al 80,000 Mark. Ole: Mörker-sutlamen.” Fe 


| 
jammmlerinuen für die Aufopferung und e deu der Katolewska- Straße Nr. 51 übertragen. Dar ehr 
beru der Gaben. In Namen 16 See duech wird die Herberge in der Lage fein, dis 100 Konſtantenow. Za einem 4211 — * 
u herzlichſten Dauk hiermit anszuſprechen und bie der zugewanderlen uu elteenlafen Lehrlingen Unter d © # Schwermut hat der Hiefige Bürger eo. 
ans bekaunt zu geben. Zu Han deu lauft zu bieten. N . E 7 3 „ 22 ö 
m . ,. mörnt KCe jan EIE Sum 4 | 
Tiere 8 Künk und Theodor Lauge ihr Gemeludeverwaltungen mitgeteilt, aß fe den Bau Be e nern Kreta ae er 
er dur Verfügung gestellt baden, find aus von Gemeindeſchülhäuſern ſördern will. Wenn eine r 2 — Bank W 
ogoszez von den hier genaunten Perſonen fol- | Gemeinde die nötigen Mittel zur Errichtung eines Ostro wiscker Gesellschaft. . 7300-7350 7 
ei augegangen: H. Klint 60 Pl. Kart, | Schuldaufes aufbeingt, fo wird dee Kreis- Selmit Aus dem Reiche Boron ll... 3550-150 —1810 
100 Kart. F. Rofin 60 Pf., Kart. das dierzu erforderliche Grundſtück zur Verfügung = > aa 3 2025-207 
. R. Eusminger 10 Mt. 8. Lange | fielen, | Sublin. Mor d. Im Dorfe Aloizom, Ge« Lilpo 2 ; 2875—2775 
* Husflüge der Volksſchulkinder. Die 


meinde Wojslawice, Kreis Cbelm, wurde das Haus Ruda. 7 
Bes. der Zuckerfsbriken „ . 0 
Mk. 


Schmerzerſuln geilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmüchtigen gefallen hat, meinen innligſtg elleb⸗ 
ten Gatten, unfern gulen treuſorgenden Vater, Schwiegervater und Großvater 


Heinrich Adolf Birnbaum 


8 50 Jahren zu ſich in die Ewighelt abzurufen. 

nach kurzem ſchweren Leiden am Mittwoch den 1. Juni früh * 5 im Alter von 5 
ü 1 Entſch n nach dem Mauſoleum des evangeliichen Frledhoſes in Padianlce findet vom 

ge De Rn ir Sen a 4 ie en, ſtalt. — Die Beerdigung erfolgt von dort aus am Sonnabend den 4 


Stauerhauſe Nawrolſtr. 32 aus, am Ftellag d. 
Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 


Juni um 4 Uhr nachmittags auf dem evangeliſchen Sriebhoje daſeibſt. 


> : 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefollen, umferen unvergeßlichen Gatten und Vater, Nieden Bruder, Schwager und Onkel 


5 Wilhelm Sckilling 


Bäcker- und Mültermeilter, firmenvorſtener der evangeliihen Gemeinde zu Ozorköm 


noch langem ſchweren Leiden im Alter von 59 Sahren zu fi in die Emigkeit abzurufen. — Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet Sonnabend, ben 4. Juni a. e. 
um 6 Uhr nachm. auf dem evangellſchen Sriedhofe zu Ozorlow ftatt, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


L. eee do wiadomosei abonent6w, korzysisjgeych Soll. I. Turn-Betein 


4 * 5 dia Sa a ana ee 5 —— ö — — ——— 
onownie w ostatnich erasach w pewnych porach 2 | 
a prisciatenfa  masıya 1 kabll,, konlecenerh Test Am Sonnabend, den 4. Juni 
„ |sciste praestrzeganie wyznaczonych godzin pracy ER 8 Uhr abends 
I dopuszczalnago ob&igtenia. U h 5 | 
Niestosowanie sig do tego mote wywolst ko- 
5 niecznose wyiae dia na stacji nierar calej dzjelnicy. 
Abonenci niestosujaoy sig do koniecznyoh ka2demu 8 


ELERTROWNIA LÖDZHA godzer 


poszezegolnie wyznaczenych ograniczeh zostanı 
wyigezeni. W interesie ogölu i wlasıym przeto 1 — 


ht iſt die beſte Pflanzenbutter. Erſetzt die Butter vollftändig. Bszieie stosowani sie do godzin pracy I maxinum Die Verwaltung 
Wird täglich friſch hergeſtellt. Wypdzial Opalowy Töchter 2 Schule 


Towarz. Rzemieäiniszego 


„RrESsSsUrRrsAa“ 
Kadi 
nintefszym podaje do wiadomosol, 14 rosdawnletwo 


WEGLA na U. okres 1921 r. 


von 


P. Cyrkowska 


Aufnebmeprüfungen beglnnen d. 8. Juni An, 
meldungen werden taglich Kilinsktiego (Widzewskaß 


Tom. Akt. LIBAWSKIE) DLEJARNI (davm. Kieler) 


WARSZAWA - RAG, GOCLAWSKA 9, Telefon 15-98. 
Vertreter für Lodz und Umgegend: 


EMIL HAD RIAN, Cegielniana 81. 
Mptung Aer e n n c rt : Lolomobile 


tag, ben 5 Jun j 
inder n Stile cen ein one 20 „el m Bil für 1700 mm breiten Sat 8 Soft. Lanz 45 P. S. zu verkaufen. Im Betriebe z 
Rim 4 1 I 


1] U stalt. Wir bitten um zahlreiches Zend ‚einem, een Regener, ist zu, verfauſen. ON. 1. 27 ti 
een ß! Hi, There @rped. Dis, D » F dellctigen Zu erfragen in d. Exp. ds. Wi 
rn Fadıhommilllon. 19 ar Mein ihr 20% | W wiebernilenen, 11008 1 ͤ = nina Tpekinee 


Zu verkaufen ein ſchwarzer RK Kaufe 1 ga nd farbe rei — — Sees 8. „Resuran“, 
Donny n aus 3 med] ZIULLEMITER - Flügel 
88 Hianua, Falchenndten. Zimmern u. Küche ſofort 


hie Geschirr, 3 Japre alt, ca. 1000 St. Sam Zäbte Hoöchſtoreiſe zu vermieten. Näheres faſt neu zu werk i ſt 
kleine, Scheufi, Lultrohre u. Unter vom A Stenfieroigzaftt. Ur. 20, zu erfragen Woludufowa ef zu rerkaufen. Zu erfragen’ zes Bieftel 
1 Ab, 
Lat, 


rozpocznie sie w poniedzialek dnia 6 czerwoa r. b. Nr. 111, von 1-3 Uhr entgegenommen. 2177 
3 w porzadku nastepujgeym: ee mare zer aut 
„ ae 6, 74 Benerwon mb. 1 g 100 Sur 


E55 


Mann 


len Wablaniee, Lontowa 18. Batieree, edler Ging’ Der 40, partekre. 140 & Co., Petrikauerſtr. 100. 


irpengeiangverein der St. Teinitatisgemeinde. 


£ Sonntag, den 5. Juni a. c. ab 3 Uhr nachmittags im Haus ler'ſchen 
X Parke in Radogasscz 


Großes Gare 


anguniten des Glodenantans für die St. Teinitatistienge 


Am Programm betelligen ſich mehrere Geſang⸗ und Sportvereine, darunter die Damenriege des Rado- 
gos cer Turnvereins. Einzel- und Maſſenckõre der beteiligten Gelananereine 
Große Rinder - Polonaile, Glücksrad und verjäjledene andere Berftrenungen, Konzert des 
Sdeibler'ihen Ocdieiters unter Leitung des Kapellmeilters Geren A. Chonield, 
Reickbeſckicktes Büffet am orte. Zuiche zum Park mit der Alerandrower und 
Igierzer Trammway. Um geneigten Zuſpruch bittet der Feſtausſckuß 

| Jeder 500. Beſucker wird prämiert. Bei ungünſtigem Wetter wird das Feſt auf den 12. Juni verlegt 


— = —— = — —  —— 
erlag von Alexis Drewing und Alekander Wiilter, Verantur Redaktenk. M- um 


Wotations-> umellvreledrug ele Lader Ae 


No Agen 
ie Jaller anf Eindenböde 
dle 105 ji f 3 * 
Roman von Reinhold Ortmann. 
(machdruc verboten). (72. Bortſezung.) 

„Cs iſt verſtändig, daß dn auch mal unter 
Menſchen gehſt. Du hälteſt das ſchou viel öfter 
tun ſolle n.“ 

„Unter Menſchen ? In ihrer Allgemeinheit 
verlangt es mich nicht nach ihnen, Einen Meuſchen, 
am dem mir gelegen iſt, hoffe ich darunten aller⸗ 
diugs zu treffen.“ 

Der alle Herr hob den Kopf. 

Haft du die jemand beſlellt “ 

„Nein, Aber ich bin zu meiner Freude von, 
einem gerufen worden, den wlederzuſehen ich kaum 
gehofft halte.“ 

„Und warum iſt er nicht zu dir heraufge⸗ 


kommen ?“ 

„Weil ihm die Tür dleſes Hauſes verſchloſſen 
if, Vater,“ 

Bernhard Falkuer kramte auf feinem Schrelb⸗ 
tif, Papiere und Zellungen / zwecklos, durch eluander 


werſend. Daun pollerle er: 
„Unſtun! Die Tür meines Hauſes A noch 
keinem anftäudigen. Menſchen verſchloſſen geweſen, 


der es in guter Abſicht beteten wollte. Das kannſt 
du dleſem Jemand geiroſt ſagen. In meinem 
Namen — verſtehſt du? — Wer es auch ſel. — 
Und nun laß dich nicht länger aufhalten — Auf 
Wiedetſehen 1“ 
Nun faßen ſich die beiden Bellder in dem 
kahlen Gaſthofzimmer gegenüber und konnten den 
Anfang wicht finden für dag, was fie einander 
ſagen wollten, Ihre Begrüßung war ohne Herze 


Ein größeres Geſchüf ſucht 


Dekorateur 
1 Derkäufer 


für Herren«Goufeltion 


1 Lagerilten u. 
1 Railiererin. 


Schriltliche Offerten mit Lebenslauf und Gehalts- 
S 1255 „ L. 98“ an die Ggpeoltton di 
exbeter 


Muster-Zeichnerei 
u. Karten-Schlägerei 


. lorgenstemäh. 


PABIANICE, 
KOSCIUSZKI NS 10 


übernimmt sämtliche Facharbeiten. 
A 


Wichtig für die Herren Fabrikauten! 
Uebernabme ſämtliche 


ROLLAGE 


zum Preiſe von 20-25 Mk. ver Korzee ſtohle und 
Mt. 5.— ver Bud Holz, auch alle anderen Mollage- 
aufträge. Gefl. Adreſſen an die Exp. bief. Blattes 
ſub.„Rollage“ 


Ein aut erhaltener 


Kinder- Sportwagen 


zn kaufen neiucht. Angebote mit Wrelsangabe Au 


„Balbmöglichſ“ an die Exp. ds. Bl. 


Haut- und venerische Krankheiten. 
Jawadzha-Sstrahe 18, Eike Wulcsanska. 
Spreditunben: Won 912 vormittags und pon 
5-7 Ube nachmittags, File Damen von 5— 6 Ubr 
nachmittags. Sonntage nur von d -12 früh, 

Zezw. 8/5, 20 roku. D. U. Z. O. E. an N 81. 


Eine kleine 


mech. Weberei 


in pollem Betriebe zu verkaufen. Off. unter „Wehe, 
rel ind in der Exp. ds. Bl. niederzulegen. 2172 


1 Niuldenpreile, Breite 1600 mm. 
1 Treibmaichine, 40 Winden 
1 Spulmalcdine, 40 Winden 


in betriebsfähigem Zuſtande zu verkaufen. Udr. zu 
erfahren in d Exp. ds. Blaltes. 2175 


INONIMINUANIRUNURIUNDGUMAUN 


Paul cu n, Karola 8. 


Lehranstalt für praktische Handelshundt 


Volniſche und bentide: 


dert, Baehühramnı || Sfanographis J Karraspundens 
Fabrikbafrish, | inschinum Kandelsranhnen 
Bankboteleh. schealban I Zanönuahritt. 


Polnisch, Deutsch. Englisch, Französisch 


UA 


eſes 
2178 


Uchtelt geweſen, fle und gezwungen von der einen, 
chen und züendhaltend von der anderen Seile, 
Erich hatte ulcht unfreundlich fein wollen. Auch 
oßne das, was er von Gerda und Erfta gehört, 
hätte er ſchwerlich das Herz dazu gehabt, nachdem 
er Achim geſehen. Der Anblick des Bruders halte 
ihn erſchllflert, Was war aus dem e benszwſrdig 
heiteren, lebeusfrohen Menſchen geworden, als den 
er ihn allezeit gekannt! Nein, er wollte nicht un⸗ 
ſteundlſch ſein. Aber tine ſahrelaug genähete 
Stimmuug Meß fh wicht iunerhalb weniger Slun⸗ 
den in ihr Gegenteil umwandeln. Es bedurfte 
dazu zum mindeſten eines Auſloßes, eines Eulge⸗ 
genkommeus auf halbem Wee. Und dazu fehlte 
Achim entweder der Mul oder der Wille. Er ſaß 
geſenkten Hauptes anf felnem Stuhl,“ und feine 
ſchlauken, durchſichtig gewordenen Hände zupften 
nervös an den Frauſen der häßlichen baumwollenen 
Decke, die über den zwiſchen ihnen flehenden Tiſch 
nebreitet war. Ein paar nequälte, Inhalileere Worte 
waren hiullber und herüber gegangen, Daun ſchien 
dag Gefpräch zu verſtummen, In Achim Zügen 
aber mallen ſich während dleſes veinlihen Schwel⸗ 
geus immer deutlicher die müde Troſtloſtgkelt feiner 
Seele und der körperlſche Verfall. 

Den Anblick länger zu ertragen, war elch 
denn doch nicht im Staude. Mit einer rudarkigen 
Bewegung, wie ſle ihm elgentümlich war, fuhr er 
in feiner Sofaede auf. 

„Weun du was auf dem Herzen haſt, Achim — 
ich bin ja ſetzt da. Mir darſſt du es in Golles⸗ 
namen ſagen.“ 8 

Der andere blickte nicht auf. 

„Biſt du deshalb gekommen, Erich Je 

Vieleicht nicht gerade deshalb. Aber es ift 
eiuerlel. Zür das, was ich dich elwa fragen wollte, 


wird auch spater noch Zeit genug ſelu, Es deildt 
mich nicht allzu fehr, Und da deine Laſt dech wohl 
die ſchwerere iſt, mache du beſſer den Anfang.“ 


„Ich weiß nicht Wenn us verſu hte, en 
könnte ſoviel werden, daß deine Geduld nicht dazu 
ausreicht.“ 

„Meine Geduld, dich anzußdren? Mach dir 
datum Feine Sorge. Ich habe hier nichts zu ver⸗ 
fänmen.® 

„Ich habe mich falſch ausgedrückt. Nicht deine 
Geduld meſne ſch, ſondern deine Duldſamkeit.“ 

„Iſt das der Ruf, in dem ich bei euch ſlehe d 
Bin id fo unduldſam k“ 

„Mie gegengber biſt da es wohl immer ein 
wenig gewelen, Eb war immer ſo etwaz wie eine 
Mauer zwlfchen ung. Und ich war es kaum, der 
fie aufgerichtet hat, Es iſt ſehr ſchwer geweſen, 
die nahe zu kommen, Geld, auch wenn ich den red⸗ 
lichſten Willen dazu halle.“ 


Neid mich dozu deled, dir Wella abwendig 
machen de 


„Du Haft ſie mie sit abwendig gemacht. 
Sie hal dit ja aus Freien Stilden den Gore 
gegeben.“ 

„Doch wohl nicht ohne mein Zul Wenn 
du ed nur hätteſt ſehen wollen, w t au bald. 


bemerkt haben, daß fie dir viel mehr zugslau war 
als mir.“ 

„Das iſt törichtes Gerede, Schon ald halbe 
Kinder ſtecktet ihr ja Immer zuſam me.“ . 

„Well du eben nicht für Kludereten zu af 
warſt, wie fie einem Backſiſch im Kopf 
Ihre Gedanken aber waren immer bei dit ı 
daß fie nie von etwas anderm zu reden on le, al 
vol bir, das hat mie ſchon als Sſebge geigen 


„Von ſolchem Bedürfnis habe ich niemals viel 
bemerkt. Aber wie es auch damit ſein mag, in 
dieſem Augenblick kaunſt du die die Mauer ruhig 
wegdenken.“ 

„Das iſt nicht fo leſcht, Wenlgſtens nicht für 
einen, der ein ſchlechtes Gewiſſen hat.“ 

„Haſt du es denn auch mie gegenüber, Achim?“ 

„Ja. Aber vielleſcht iſt es gut, wenn wir ung 
daelber aneſprechen. Einmal hälle es doch wohl 
geſchehen milſſen. Ich bin meln ganzes Leben hlu⸗ 
durch elferſüchtig auf dich geweſen, Gelch.“ 

Von der anderen Selte her kam eln Laut wie 
ein halb unterdellcktes Auflachen. 

„Elferſüchtig ? Auf mich 7 
zeude und Vevorzugte !“ 

„Es iſt möglich, daß Ich bevorzugt worden 
bin. Aber das kounte mie Aber den Neid auf beine 
größere Begabung nicht hluweghelfen, und vor allem 
nicht Über den Neld auf deine Stärke.“ 

„Wenn es welter nichts iſt. Du haſt mir 
damit niemals wehge tau.“ 
mals, Erich! Auch nicht, 


Du — der Glaͤu⸗ 


ols diefer 


den Eulſchluß elugegeben, je für wich zu ges 
winnen.“ 0 

„Daraus alfo iſt deine Liebe zu Ihe enkſpenn⸗ 
gen ? — Nun, meinetwegen! Die Hauplſuhe it 
doch, daß es die gelungen iſt.“ 

„Weißt du das fo beſtimmt ? SH glouße, 
wenu du fie ſelber dauach fragteſt, du würdet von 
ihrer Antwort überraſcht fein,” 

Erich dachte an Erikas ruhlge Eeilgeung, daß 
Achim ihr nie etwas anderes als ein Freund und 
ein Bruder geweſen ſel — an dleſe Erklärung, dit 
er nicht für bare Münze genommen hatte. 
aber, da er ſie gleſchſam von ihm felbit beſt 
hörte, ſtieg ed heiß aus feinem Herzen auf. 
Aeußerlich freilich verriet ſich lu feinem Verhalten 
ulchts von ſolchem Empfinden. 

„Dem Anſchein nach war es anders,“ fagte er 
gleichmütig. „Als ich zum letzten Mal auf Aunden⸗ 
höhe war, hätte euch leder für eln Liebespaar hal⸗ 
deu mliſſen.“ 


Cortſetzung folgt.) 


zen 


AbonmenentsEinladung 


Für die Treue, dle uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich fein, ſte nicht nur zu erhalten, ſondern auch 


immer mehr auszubauen. 


d. Juni Im Voraus eingezahlt 


zur Verloſung: 


” 
” 


lender Gewinn von 


Für dlejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Junk in unſe⸗ 
rer Adminiſtration, Petteikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 


illionumki 


Nr. 1.357.276 
1.357.277 
1.357.278 


Ein eventuell inzwiſchen auf elne dieſer Nummern entfal⸗ 


‚000.000 ak. 


gehört dem Känfligen Befiger der Milltonumke, 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 10. 


haben, kommen dleſes Mal nachſtehende 


Am 4 Juni d. J., um 7 Uhr abends 


Uraufführung 


Mt. Schmit, 11 von den Zöglingen 
minars mit deutſcher 
des Verfaſſers. 
Regie Paul Köhler. 
Reitung: Seminar-Lehrer R. 


Mufikafifche 
Oottjried Teihner. 


Männer-Geiangvereins, Pettitaneriit, 243 


Teen der Heimaticholle 


Schauspiel in 5 Aufzügen mit Gefang und Muſik von Rektor 
ntertichtsſprache unter verantwortl. Leſtung 


Der Relnerkrag iſt für die Einrichtung eines Internats am 
Seminar beſtimmt. 
Kartenverkauf: In den Kanzleien des Seminars, Evangelleka 11 
und des Deutſchen Gymnaſſums von 9—2. 
Für Erftiſchungen iſt geforgt, 


LOKOMDRIL! 


4b konne] w dobrym sta- 
nie poszkuſe. Of. 2 poda- 
nien firmy, sity, cisnienla 
1 roku budowy w „N. I. Z 
pod „B. M. I. 

zu verkauſen 

in Revolver 
Soft. Browning“, erſtkl. 
FJabeligt, mit Lederſut⸗ 
teral. Zu beſichtigen von 
6-8 Uhr abends, Lon ⸗ 
berge 2, Wehn 5. 2 . 

Zagingla karla poby- 

iu na imig Jozef Wid- 
niewski, Lipowa 58, 


steider (IN 


für Liuks-Links⸗Maſchl⸗ 
ne gelucht Su Mann 21. 
Uberieldscher 


feinberg, 


im Saale des 


des ſtaat. Lehrer ⸗Se⸗ 


Aruſcke und Here 


Powszechne Biuro Ugtaszef 
Warszawa, ul fe. Air 


1. 73-56, 188-5, 


nimmt Anzeigen für alle Tageszeitun« 
gen und Wochenblätter entgegen. — 


RB” KAUFE Sy 


Eullanten, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, 


alte künſtliche Zähne und Garderoben. Zable gute 
Breife, Bitte ſich zu überzeugen Aonltantineelte,7 
rechte Dutaine, 1. Stock 7. Minen. 


Für Ausländer, kleine 
Falnilie. 


5 Ammer Wobnuang 
im sauberen Haufe, zn 
mieten oder kaufen ge 
ſucht. Angebote, unter 
M. K. ul. Juliusza 
Nr. 189. W. 7. 2148 


Inzynier-Meshanik 
2 prakıyka konstrukeyjng I 
elektrotechniozug POSzU- 
kiwaıy na wiensze, sa- 
nouzielne stanowisko. 
Wymagana Szdolnosc or- 
ganizacyjna, twörcza 
Szczegolowe oferty W „N, 


., Z.“ pod P. O. J.“ 


Rafrikangr - Strasse 17. 


On sion 


Zimmer 
init Sie one Mabel, in au 
en, Dante, if an fotiben quite 
fenterten Herrn zu Derwietnt 
Daſerdſt in ein Küchunkre- 
“enz zu vertaufen. Of. unter 
. 8. an die Ur, DB, ML. 


Zugenieur ſucht gut 


mödl. Immer 


mit vollſtändiger Ver⸗ 
pflegung. Dit. find unter 
„Jugenteur“ in der (Sep. 
bg. Ol, niederzulegen. 


- Kirgengelanguereln „Güctie* 
det bi. Kteuz-Alcche in Lodz. 


Sonnabend, d. 4. Jun a- e. um 
6 Ubr abends im Vereingkotuſe 
an der Wölezanskaffraße Nr. 120 


TER e eee 
S Generei-Deriammiang 


Tagesordnung: Veſtätlaung der ale 


ing der Weiteclae. Anträge der 
An dir num 1, Sund loge 
? Unzenge müllen um 1. Yun Ita! 
a hhunlenı Pele Die Werfammluna in: 1, ee 
um 6 Abe Nicht n oe ee 595 um 8 
uote 
zu 185 Termin obue Rug e 


DeutsihesKnaben- u. Mädhenopnnaslun 
zu Lodz, Aleie Koseiuszki Nr. 65. 


Die Aufnahmepräfungen finden am 8, und 
7. Juni . F., um 4 Übr nachm. flatt. Aumeldum⸗ 
gen werden täglich von 9-2 in der Schulkanztes 
entgegengenommen. 
In die Borſchule I werden Kinder von 8 Falk 
ren au ohne jegliche Vostenntuſſſa aufganommen 
Der Diechtor, 


x 


Ban Statuten, Nori 
jermaltufig und Unzen, 


Einige Hundert 


2 22 
Sitz ⸗-Stünle 
auch kleinere, 1 gebraucht aber gut erhalten 


. geſucht. Gefl. Ungebote mit Angabe der 
Wet, Preis und Zahl unter „Sitzſtüble“ an die Cru 
dieles Blattes erbeten. 11503 
Für Bauten, Kaufleute und Fabrikanten ! 
Empfehle meine altbewährten 


2 7 Pr} 
„Copirblätter Unicum 
Ur, Brlef und Conto⸗Correntformat. Das letau⸗ 
teile Copleren und ſchkdne reine Copien en- 
pfieblt . Rüttger, Szkolnalte. Ju, Kiteromiakie 
Waxterre nur von 2—4 mittags und Sountans 


Jüdiſcher Arbeitsmarkt 


Mutsſchr. 3: Förder, d. Bodenkultur u. Handi, unt 
Juden, Halb. M. Kurze Anz. v. Abou, kostenlos 
ſitteil. 5. Dauiel⸗Jundes u. Jud. Geperantiſt 
5 Heſte 5 M. Woſtſchackt.: Danielound, Wtunchen 
21403, Bogeiſterte Züſchelft dervorrag. Zerſhulbch 


DU ande 


fi 


Kupcöw i Erzemysioweöw 


Robotniköw wykwalllikowanych wezystkich spe- 
cjelnosei, robotniköw fabryeznych, chlopeöw 1 dalew- 
oagta do sklepow ina posyiki ora siuzbg domowa poleca 


Paristwowy 


Urzad Posrodnietwa Pracy 
Koschuszki telef 154 


Fosredniefwo dia ohu siron bezplaine, 


Aräto und Haut 
veloltigt in 


K die Wache nicht Regia macht 
A icht an Ae tder kent da 28 
0 ooliländia von dee Haut aufaı 
teen wirds, 4 06 einan angenehmen 
u J. Mero, Warschau, 
wall ernättlick. 

roku . U. Z. O. . 


95 
{N 
Erzougulsse der Aae 


ZW. bih 


12 | Ein ſchön nd 
iöen Zimmer 
fl Hausgalt bet kleiner gellcht. Of-anter Same 
d. Cxp. ds. Bl. 
15 Yan 11 * a ee 
Meberictunger 


= 


aller Art aus dem Deutſchen und Pure 
Points und umgetehrt werden einwand 


Türzeſcer Beit zu annehmbaren Prelſen ans 
Nüderes in der Redaktion der „Neuen Lob; 
Btg.“. Vetrikauer 15, gw. 10 u. 12 Uhr. u 1 


Schmerzerfüllt zeigen wir hiermit allen Verwandten und Bekannten 
an, daß am L⸗ten Juni dieſes Jahres unſer inniggeliebter Gatte, Vater, 
Schwager und Dukel 


Gommerzientnt 


in Breslau nach kurzem, ſchwerem Leiden im A 
eutſchlafen iſt. 


Pabiauice, den 2-ten Juni 1921. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unſere werten 
Geſchäftsfreunde von dem heute in Breslau erfolgten Ableben 
des Präſes der Verwaltung und Mitbegründers unſerer Aktien⸗ 
Geſellſchaft, des Herrn 


Gommerzieninfs 


En 


in Kenntnis zu ſetzen. 

Tiefgebeugt von dieſer für uns ſo überaus ſchmerzlichen Trauerkunde 
gedenken wir dankbaren Herzens dieſes edlen, hervorragenden Mannes, welcher 
ſeit 40 Jahren unſeren Etabliſſements vorſtand. Seine Energie und große 
Schaffenskraft haben bei unermüdlicher ſchöpferiſcher Arbeit im Weſentlichen die 
Entweicklung unſeres Geſchäfts zur gegenwärtigen Höhe hervorgebracht. Sein 
Andenken bei uns wird unauslöſchlich bleiben. 


Die Verwaltung der Akt.⸗Geſ. 
der Pabiauicer Baumwoll⸗ Manufakturen 


„Kruſche & Ender“. 


Pabianice, den 2⸗ten Juni 1921. 


Am sten Juni verigied in Breslau unfer hochberchrter Ehe’, Herr 


meren 


l 


im Alter von 60 Jahren. 


Wir verlieren in dem zu früh Dahingegangenen den tatkräftigen 
Leiter unſerer Werke, deſſen edle Charaktereigenſchaften unauslöſchlich in 
unſerem Andenken verbleiben werden. 


Bemvolipinere, Debeid und Dampliiegeki 
Theodor Ender, Mosztzenica, 


scenlen, den 2. Juni 1921. 


